Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting

Modul M21 Arbeitsschutz, Leben, Mit Sicherheit
Arbeitsschut: Arbeitsschutz
P Leben Der geplante Ablauf T eben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Filting

Einfhrung in die Thematik, Historie des Arbeitsschutzes,
Arbeitsschutz und Arbeitsschutzsystem Deutschland, Versicherungsfélle der

. o esetzlichen Unfallversicherun
Arbeitswissenschaft 9 X

Rechtsgrundlagen in der Bundesrepublik Deutschland,
Regelwerk des Arbeitsschutzes, Rechtsfolgen,
Verantwortung, Akteure des Arbeitsschutzes

Arbeitsschutz. Leben. Mit Sicherheit.

Modul M21 an der Rangfolge von Schutzmalnahmen, Geféhrdungsbeurteilung,
Beuth Hochschule fiir Technik Berlin Belastung und Beanspruchung, Gefahrstoffe

Elektrische Gefahren, Organisation d. Ersten Hilfe

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting
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Wintersemester 2009/2010 Wintersemester 2009/2010
Arbeitsschutz . . . Arbeitsschutz
Der geplante Ablauf Leben Plan und Wirklichkeit Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

* Betrieblicher Brandschutz, Larm
« Einfihrung in die Arbeitsbiologie, »Planung heif3t:

Ergonomie, Bildschirmarbeitsplatze, Larm, Vibrationen, Den Zufall durch Irrtum zu ersetzen.*
Beleuchtung, Klima, Motivation, Verhaltensbildung bek :
Autor: unbekannt

 Arbeitssystemlehre, Arbeitsstrukturierung,
Anforderungsermittlung, Arbeitsschutzmanagementsysteme,
Integrierte Managementsysteme ... in diesem Sinne besteht keine Gewdhr fiir die

tatsdchliche Durchfiihrung in dieser Reihenfolge!

Autor: Dirk Fiting, 01. April 2009
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. Arbeitsschutz Arbeitsschutz
Varianten ... Leben Vorstellung Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Datum KwW Variante 1 Variante 2
Mi, 30.09.2009 40 egriRung #1
Mi, 07.10.2009 41 L i . el
Mi, 14.10.2009 42 offf 19150 #02 +#03  16:00 - Dirk Fut|ng

Mi, 21.10.2009 43
Mi, 28.10.2009 44
Mi, 04.11.2009 45 # :00-19: 16:00 -
Mi, 11.11.2009 46 16:00 -
Mi, 18.11.2009 47 #08 + #09  16:00-19:15
Mi, 25.11.2009 48 #10 (Klausur) 16:00 - 17:30
Mi, 02.12.2009 49 #11 +#12  16:00-19:15
Mi, 09.12.2009 50 #13 + #14 1600 - 19:15
Mi, 16.12.2009 51 [ E #15+ #16 16:00 -
Mi, 23.12.2009 52 00 -R\9: #17 (Klausur) 16:00 -

Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau-Sicherheitstechnik

Mi, 30.12.2009 53 ) . .
Mi, 06.01.2010 2 [ A\ #18+#19 1600- dirk@fuetingberlin.de
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Dirk
Variante 1
Begrüßung #1 16:00 - 17:30
#02 + #03 16:00 - 19:15
#04 + #05 16:00 - 19:15
#06 + #07 16:00 - 19:15
#08 + #09 16:00 - 19:15
#10 + #11 16:00 - 19:15
#12 + #13 16:00 - 19:15
#14 + #15 16:00 - 19:15
#16 + #17 (Klausur) 16:00 - 19:15
#18 + #19 16:00 - 19:15
2. Prüfungszeitraum
entfällt
entfällt
entfällt

Dirk

Dirk


Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting
Modul M21 Arbeitsschutz, Leben, Mit Sicherheit

Arbeitsschutz

LE02 / 03 Leben
Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Futing

0. (FH) Dirk Fiting

Der rote Faden:

e Einfuhrung in die Thematik

» Historie des Arbeitsschutzes

« Rechtsgrundlagen in der Bundesrepublik Deutschland
* Arbeitsschutzsystem Deutschland

« Versicherungsfalle der gesetzlichen Unfallversicherung
Yorbildung, Berufserfahrung

Erfahrungen mit dem Thema Arbeitsschutz?

Erwartungen, Themenwiinsche

"Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 7 M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft’ 8
intersemester 20092010 Wintersemester 2009/2010

Arbeitsschutz o eroee Arbeitsschutz
Der Mensch schafft ... Leben Produktivitdtsausfall 2007 Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting
JAlles, was der Mensch mit seinen Handen ca. 33,6 Mio. Arbeitnehmer

schafft, kann einen Unfall erleiden. Aufgrund

Arbeitsunfahigkeit je
ca. 12,4 Tage Arbeitnehmer

ca. 437,7 Mio. Tage Arbeitsunfahigkeit

entspricht ca. 1,2 Mio. ausgefallene Erwerbsjahre

franz.ﬁslscher Ei
unter dem Eindruck des Elsenbahnunglucks
zwischen Paris und Vérsailles mit 50 Toten
2

[1] Quelle: DGUV, BAuA
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v Arbeitsschutz . Arbeitsschutz
Geschitzte Kosten 2007 Leben Unfille 2007 Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Schatzung der Produktionsausfallkosten anhand der Lohnkosten (Produktionsausfall)
1,2 Mio. ausgefallene Erwerbsjahre x 33.500 € durchschnittliches Arbeitnehmerentgelt 1.055.797

Volkswirtschaftliche
Ca. 40 Mllllarden € Produktionsausfalle

Unfélle mit mehr als drei Tagen
Arbeitsunfahigkeit

Rentenfalle nach Unféllen im

21.315 Zusammenhang mit der Arbeit

Schatzung des Verlustes an Arbeitsproduktivitét (Ausfall an Bruttowertschépfung)
1,2 Mio. ausgefallene Erwerbsjahre x 60.900 € durchschnittliche Bruttowertschépfung g " .
tédliche Unfélle im

812 Zusammenhang mit der Arbeit

Ausfall an
Ca.73 Milliarden € Bruttowertschépfung

Quelle: DGUV, BAuA Quelle: DGUV
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Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting

Modul M21 Arbeitsschutz, Leben, Mit Sicherheit
. Arbeitsschutz . Arbeitsschutz
Berufskrankheiten 2007 Leben Geschitzte Kosten 2007 Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting Dipl.-Ing. (FH) Dirk Futing
64.257 Angezeigte Berufskrankheiten
orns Entschadigungsleistungen der
ca. 9v76 Milliarden € gesetzlichen Unfallversicherung
13.932 Bestitigte Berufskrankheiten
illiard Gesamtaufwand der
Todesfélle im Zusammenhang mit ca.12,5 Milliarden € gesetzlichen Unfallversicherung
2.347 einer Berufskrankheit
Quelle: DGUV Quelle: DGUV, BAuA
M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 13 M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 14
Arbeitsschutz . . Arbeitsschutz
Nutzen Leben Was interessiert den Unternehmer? Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting
* Produktivitat
« Stillstandszeiten
 Ausfallzeiten
Welchen Nutzen haben Unternehmen \\
. * Zusatzkosten \ e ®
von ArbeitsschutzmaBahmen? °
e Kosten PY \0
ol 1 62 ... allerdings nicht
mage . ausschlieBlich monetdrer Gewinn!
M21 “Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 15 M21 “Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 16
. . . Arbeitsschutz . N Arbeitsschutz
Sicherheit — ein Modethema? Leben Die ,,ollen* Griechen Leben

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Ca. 4o0v. Chr.:

Hippokrates weist auf
Gesundheitsschaden hin, die
anscheinend beim Austiben
bestimmter Handwerke oder
Kinste auftreten.

Er halt es fur erforderlich, bei
der Anamneseerhebung nach
der beruflichen Beschaftigung
zu fragen.

»Wenn du ein neues Haus baust, so mache ein
Geldnder ringsum auf deinem Dache, damit du nicht
Blutschuld auf dein Haus lddst, wenn jemand
herabfallt.*

Die Bibel, Altes Testament,
5. Buch Mose, Kapitel 22, Vers 8

[2] [31

M21 “Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 18
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Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting

Modul M21 Arbeitsschutz, Leben, Mit Sicherheit
. Arbeitsschutz . . . Arbeitsschutz
Bergmannskrankheiten Leben Prdavention im gro3en Maf3stab Leben

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Im Jahr 1531 befasst sich
Paracelsus mit der Silikose
(,Bergsucht®) und ,anderen
Bergkrankheiten“. Ebenso
erforscht er die Wirkung von Blei
und Quecksilber auf den
Menschen. Im Rahmen seiner
Forschungen kommt er zu dem
Ausspruch:

LAll Ding’ sind Gift und nichts
ohn’ Gift; allein die Dosis macht,
dass ein Ding kein Gift ist.”

[4]

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Der damals bereits seit Gber
zweitausend Jahren bekannte
Fingerhut, zum Schutz vor
Stichverletzungen beim Néhen,
wird im 15. Jahrhundert erstmals
massenweise durch das
MessinggieRer-Handwerk
(,GelbgieRer“) hergestelit.

Dies ist wohl der Startpunkt der
zivilen Personlichen
Schutzausrustung (PSA) ...

[51
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Arbeitsschutz Arbeitsschutz
Industrialisierung im Bergbau ... Leben ..., der Textil-Branche ... Leben

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Ab ca. 1800 beginnt die
Industrialisierung in Deutschland.
Insbesondere im Rheinland werden
die Zechen durch dampfmaschinen-
betriebene Pumpen revolutioniert.
Es gelingt mit Dampfkraft die
Mergelschichten zu durchbrechen
und mit den Tiefbauzechen
bedeutend ergiebigere Kohle-
vorkommen zu erschlielBen.
Dies ermdglicht wiederum eine
verstérkte Nutzung der Dampfkraft.
6]

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Um der fortschrittlichen engl. Konkurrenz begegnen zu kdnnen,
wird auch in den deutschen Staaten zunehmend die Textil-
herstellung mechanisiert. Die gesellschaftliche Dominanz der

Unternehmer fuhrt zur Ausbeutung der Beschéftigten.
[71

M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 21 M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 22
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Arbeitsschutz Arbeitsschutz
.
... und der Landwirtschaft Leben Folgen Leben

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Technische Fortschritte in der Landwirtschaft, wie die
Einfihrung des Dampfpfluges, erméglichen eine hohere
Nahrungsmittelproduktion bei gleichzeitig geringerem Bedarf

an Landarbeitern. Diese wandern in die Stadte ab.
[8]

M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 23
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Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

#02-#03 Begrufung - Historie - ArbSch-System D.ppt

A

Uberschussian Arbeitskriften

Technischer Fortschritt Lohndumping

16-Stunden-Arbeitstage Einbeziehung aller

Familienmitglieder
Mangelnde Sicherheit

Gesellschaftl. Dominanz
der GroBunternehmer
Ausbeutung der
Arbeitskrafte

Kinderarbeit
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Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting

Modul M21 Arbeitsschutz, Leben, Mit Sicherheit
. Arbeitsschutz . . Arbeitsschutz
Erste Interventionen Leben Verbot der Kinderarbeit Leben

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Im Jahr 1828 machte General Heinrich Wilhelm von Horn den
preuBischen Konig Friedrich Wilhelm Ill. darauf aufmerksam,
dass er im Rheinland wegen der von Kinderarbeit
verursachten kérperlichen Beeintréachtigungen junger Manner
nicht mehr gentigend Rekruten finde.

1835 verlangt der Oberpréasident der Rheinprovinz Carl von
Bodelschwingh eine Verordnung zum Schutz der Kinder vor
Fabrikarbeit. Die Unterrichtsverhéltnisse in den Schulen
(Schulpflicht) waren durch die Arbeitsbelastung teilweise
untragbar geworden.

M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft’ 25
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Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Futing

Durch das ,PreuBlische
Regulativ* von 1839 wird
Kindern unter neun Jahren
die Arbeit verboten, fur
Jugendliche wurde sie auf
zehn Stunden taglich
beschrankt und nachts ganz
verboten.

Glashdtte Eleonorehain / Bohmen
noch 1890: Kinderarbeit beim Eintragen

M21 “Arbeitsschutz und Arbeitswissenschatt” 26
Wintersemester 2009/2010

Arbeitsschutz

Die Gewerbeordnung e
Ot (oo g

1845 wird die Gewerbeordnung (GewO) fur PreuRen
erlassen. Es werden gefahrliche und genehmigungspflichtige
Anlagen benannt.

1853 wird die Nachtarbeit fiir Jugendliche verboten. In den
Ausfiihrungsbestimmungen finden sich konkrete
Bestimmungen zur Arbeitssicherheit, z. B. zur ,Abfuihrung
schadlicher Hitze* und der ,Erhaltung reiner Luft".

M21 "Arbetsschutz und Arbeitswissenschaft’ 27

Arbeitsschutz

Umsetzung des Arbeitsschutzes Leben
Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Wintersemester 2009/2010

1854 werden die ersten drei Fabrikinspektoren eingesetzt, die
mit Sondervollmachten alle ortspolizeilichen Befugnisse
erhalten. lhr Einsatz bleibt allerdings weitgehend wirkungslos.

1866 der erste Dampfkesseliiberwachungsverein wird
gegrundet.

1869 wird in der GewO fur den Norddeutschen Bund der
Unternehmer zum technischen Arbeitsschutz verpflich tet.
Die Aufsicht liegt bei der ordentlichen Polizei.

M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft’ 28
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Arbeitsschutz

Haftungsrechtliche Konsequenzen Leben
Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Durch das Reichshaftpflichtgesetz von 1871 wird die
zivilrechtliche Verschuldenshaftung auf Beauftragte und
Aufsichtsfilhrende Personen des Unternehmers erweitert.

Das Unfallversicherungsgesetz  |6st 1884 die zivilrechtliche
Verschuldenshaftung des Unternehmers durch
Zwangsgenossenschaften ab. Diese Genossenschaften
bekommen hoheitliche Rechte und kénnen mit polizeilichen
Befugnissen ihr Satzungsrecht durchsetzen.

Die Reichsversicherungsordnung  (RVO) lést 1911 die
bisherige Unfallversicherungsgesetzgebung ab.

M21 "Arbetsschutz und Arbeitswissenschaft’ 29

Arbeitsschutz

Weitere Eckpunkte Leben
Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Wintersemester 2009/2010

1920: Betriebsrategesetz

1938: Arbeitszeitordnung
Jugendarbeitsschutzgesetz

1948: Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland
1952: Mutterschutzgesetz
1968: Geratesicherheitsgesetz
1973: Arbeitssicherheitsgesetz
1980: Chemikaliengesetz
1996: Sozialgesetzbuch VII
Arbeitsschutzgesetz

M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft’ 30
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Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft
Modul M21

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting
Arbeitsschutz, Leben, Mit Sicherheit

Arbeitsschutz

DIE Rechtsgrundlage Leben
Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Unser Grundgesetz:

»Die Wiirde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu
schiitzen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.*
GG, Artikel 1, Ziffer 1

»Jeder hat das Recht auf Leben und korperliche Unversehrtheit.
Die Freiheit der Person ist unverletzlich.*
GG, Artikel 2, Ziffer 2

Arbeitsschutz

DIE Rechtsgrundlage Leben
Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

»Das Eigentum und das Erbrecht werden gewdhrleistet. Inhalt und Schranken
werden durch die Gesetze bestimmt.

Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle der
Allgemeinheit dienen. “

GG, Artikel 14, Ziffer 1 u. 2

»Soweit nach diesem Grundgesetz ein Grundrecht durch Gesetz oder auf Grund
eines Gesetzes eingeschrankt werden kann, muB} das Gesetz allgemein und
nicht nur fiir den Einzelfall gelten. AuBerdem muf} das Gesetz das Grundrecht
unter Angabe des Artikels nennen.*

GG, Artikel 19, Ziffer 1

M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft" 31 M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft" 32
Wintersemester 2009/2010 Wintersemester 2009/2010
. . . Arbeitsschutz Arbeitsschutz
Hierarchie der Rechtsvorschriften Leben Duales System Leben

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

UV-Tréager Privat
O rivate
Gesetze ‘ g ‘ '>.<‘ ‘ Regelsetzer
. SGBVII
. (2

* Chemikaliengesetz Unfallverhiitungs-
o Usw. vorschriften

¥

Verordnungen

. der Pravention
(BGV/GUV-V A1)
« Gefahrstoffv « Feuerwehr (BGV/GUV-V C53)

+ ArbeitsstéttenV « Arbeitsmedizinische Vorsorge
* BildschirmarbeitsV/ (BGVIGUV-V Ad)
. usw. « usw.
v 2
Allgemeine Verwaltungs- Durchfiihrungs-
vorschriften anweisungen
v v
Regeln der Technik ‘
* TRGS ‘ * Regeln ‘ + DIN-Normen
. . + VDE-Bestimmungen
+ Merkblatter + VDI-Richtlinien
M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft" 33 34
Wintersemester 2009/2010 Wi s 2006/:010
. . Arbeitsschutz v Arbeitsschutz
System der sozialen Sicherung Leben Aufbau der UV-Trdger Leben

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

M21 "Arbetsschutz und Arbeitswissenschaft’ 35
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Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Arbeitnehmer <«

> Arbeitgeber -
v wahlen v :
Interessen- Interessen- !
vertreter - = vertreter :
Unfallversicherungstrager :
wahlen wahlen :
Vertreterversammlung }‘/ !
wahlt ;
‘ Vorstand ‘ ) |
bestimmt |
Geschiftsfiihrung ;
Ausfiihrung des :
Unfallversicherungsrechts[-{--------------- '

M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 36
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Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting

Modul M21 Arbeitsschutz, Leben, Mit Sicherheit
. Arbeitsschutz . Arbeitsschutz
Grundgedanke der UV-Trager Leben Die Aufgaben der UVT Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting
Pravention und Erste Hilfe
Beratung, Schulung, Uberwachung
Rehabilitation
Heilbehandlung, Berufshilfe
Geldleistungen
Verletztengeld, Ubergangsgeld bei Berufshilfe,
Verletztenrente, Renten an Hinterbliebene
| Kein Schmerzensgeld!
M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 37 M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 38
Wintersemester 2009/2010 Wintersemester 2009/2010

Arbeitsschutz

Der Kreis der versicherten Personen Leben
Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Versicherung kraft Gesetzes (Beispiele aus § 2 SGB ViI)

Arbeitsschutz

Versicherte Personen Leben
Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Gegen Arbeitsunfall sind
ferner Personen versichert,
die wie ein Versicherter
tatig werden ...

Hilfeleistende (§ 2 Abs. 2 SGB Vi) Verkehrs-
helfer
. z.B.:
) N
% Schiler, Studenten und Jedoch:
Kinder in Tageseinrichtungen Keine Beamte!
M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 39 M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 40

Wintersemester 2009/2010 Wintersemester 2009/2010

. Arbeitsschutz . Arbeitsschutz

Unfallkasse Berlin Leben Versichertengruppen Leben

Mit Sicherheit Mit Sicherheit

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Filting

Unfallkasse Berlin
Korperschaft des dffentlichen Rechts
mit Selbstverwaltung

Culemeyerstr. 2
12277 Berlin-Mariendorf

7624-0

Wir sind der gesetzliche
Unfallversicherungstrager fiir
das Land Berlin

M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 41
Wintersemester 2009/2010

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Filting

#02-#03 Begrif3ung - Historie - ArbSch-System D.ppt

A

Schiiler-Unfallversicherung

Versichertengnippe 2007 2008
= Kinder in anerkannten Tageseinrichtungen 105.600  110.588
= Schuler in staatlichen und privaten allgemeinbildenden

und berufsbildenden Schulen 431359 473.905
= Studierende an staatlichen und privaten Hochschulen 132,850  134.504
= Kinder, die von Tagesmilttem betreut werden 4.655 4684

Insgesamt Taacq  673eB1
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Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting
Modul M21

Arbeitsschutz, Leben, Mit Sicherheit

. Arbeitsschutz . Arbeitsschutz
Versichertengruppen Leben Uberblick UKB 2008 Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Filting

KGr 2005 2006 2007 2008
Versichertengruppe 2007 2008
Ausgaben
EUR EUR EUR EUR
66,430 Entschadigungsleistungen 40-58  A250537874 4226607832  A0.ATZ.B1008 4175150175
s Pravention 59 250536487 257630514 257100644 2.609.938.68
8152 Limlagewirksame Varmogensaufwendungen 62 -18043 863,75 1,098,186 75.376,48
6 Abs. 3 SGB I, Beitragsausfalle 64 14.201,92 58.191,04 11.605.00 11.901,00
87 Zufishrung 2u den Betrisbsmitteln & 500,00 0.00 0.00 0.00
1.000 Sonstige Aufwendungen 59 192692516 1.242.821,29 149315532  1.071.28278
Perstnliche Verwaltungskosten 70,71 575243879 592187516 575250339  5.842.207.41
£.487 Sachliche Verwaltungskosten 72,73 1.420.731,58 1,349.148,78 1.479.032,89 1.160.473.78
39401 Sonstige Verfahrenskosten 74-78 879.945.78 858.360,06 B847.068,57 992.698,79
T — S5.03420637  SATIEA35A 5133417985  5ISI15.400,67

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Filting

M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 43 M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft” 44
Wintersemester 2009/2010 Wintersemester 2009/2010
Arbeitsschutz Arbeitsschutz
Die Unfallanzeige Leben Bsp.: Text in einer Unfallanzeige Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Filting

SGBVII § 193 ) i T
(1) Unternehmer haben Unfalle von Versicherten in ihrem gy o e e e "ﬁ‘ =
Unternehmen dem Unfallversicherungstrager anzuzeigen, i Jzé 67:/- gt emem JEbl
wenn Versicherte getdtet oder so verletzt sind, dass sie mehr | wm eon Buc aul dem 0 ém 5
als 3 Tage arbeitsunfahig werden. 2w holen —znd

24200

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Filting

32 An walcher Masching ereignete sich der Unfal? o
g
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Wintersemester 2009/2010 Wintersemester 2009/2010
Arbeitsschutz Arbeitsschutz
Der Arbeitsunfall (§8 Abs 1 SBG VII) Leben Beispiel Arbeitsunfall Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Filting

Arbeitsunfalle sind
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« eine versicherte Person

in urséchlichem Zusammenhang mit seiner
« beruflichen oder
« sonst versicherten Tatigkeit

erfahrt und dabei
« einen Gesundheitsschaden

erleidet.
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Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft
Modul M21

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting
Arbeitsschutz, Leben, Mit Sicherheit

Arbeitsschutz

Arbeitsschutz

Beispiel Korperersatzstiicke

L—“x{-———-—'—m:'ﬂmm

je= Tl von dem Uniall 2uersl Kanatris g neemment Hura Anschit d Zuged 7
@ Augiivich

lioin Bicken nach Haterial stieB ish mit dem Hund an die Haschine, ¢
pei fiel mir die Sahnprothese aus dem Mungd und ur'uhtami im

Mbsaugers
T H-Mﬂﬂ

ST ——)

AngEOan Turm e

T R LML T

Leben

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Verbotswidriges Handeln ... Leben
Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Futing

Arbeitsunfall oder nicht?

ngaben zum Unfall

A

SGB VII Begriff des Versicherungsfalles
§7 Abs 2

sVerbotswidriges Handeln schlie3t einen
Versicherungsfall nicht aus ,,

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting
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Wintersemester 2009/2010 Wintersemester 2009/2010
« s . Arbeitsschutz . N Arbeitsschutz
Verbotswidriges Handeln Leben Auch ein Arbeitsunfall? Leben

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

,_‘_" S:hndmnudnL gang |
Lihebdeid 1 de oyl bk ,.a/wc ¢ ﬁrwﬂe

el .x{f// S 5(45}4?#&1:7 sy {Zrﬁj’!u
Dhepree Huworks Eo Jele oo /ﬂl&’t"ﬂ

|
|
Mm‘ﬁu b fee kel ""’/é“ 0'('0(‘/&7\'!"‘/ 7o ‘
i e M.

,Ubelkeit in der StraRenbahn, Linie 6, brauchte frische Luft,
bin am Luxemburg-Platz ausgestiegen, danach bin ich
umgefallen(,) Krankenwagen wurde gerufen, anschlieRend
Fahrt in die (Charité)"

Folge des ,,Umfallens*: Platzwunde am Kopf
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Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting

Unfall auf dem direkten Weg von oder zu dem Ort der Tatigkeit

53
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Arbeitsschutz . N Arbeitsschutz
Wegeunfall (§8 Abs 2 SGB VII) Leben Die Berufskrankheit (§9 SGB VII) Leben

Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting
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Berufskrankheiten sind Krankheiten, die
in der Berufskrankheiten-Verordnung
bezeichnet sind und die sich der
Versicherte durch seine versicherte
Tatigkeit zuzieht.

z. B. BK 2301
LLarmschwerhérigkeit*
Merkmale:

« Es muss ein Korperschaden vorliegen

« Der Versicherte muss am Arbeitsplatz (lber langere Zeit)
einer eindeutig Uberdurchschnittlichen gesundheitlichen
Gefahrdung (auRere Einwirkung) ausgesetzt gewesen sein.

« Der Kérperschaden muss durch diese schadigende
Einwirkung wesentlich mit verursacht worden sein.
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Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiiting
Modul M21 Arbeitsschutz, Leben, Mit Sicherheit

. Arbeitsschutz Arbeitsschutz
Auf Wiedersehen! Leben Quellenangabe Leben
Mit Sicherheit Mit Sicherheit
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Fiting Dipl.-Ing. (FH) Dirk Futing
Da n ke fij r I h re Aufm e rksam keit! ) :z;n Lér:(jecliiteln{f‘allver‘slchelt:juen'g Berlin o ferbert Malouschek, 1985
+ Taschenbuch Arbeitssicherheit, R. Skiba, 1991, Erich Schmidt Verlag
Ich wiinsche Ihnen einen unfallfreien | BRuA for Atbetsschutz und

+ DGUV: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V.

Heimweg.
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